
Sternsingeraktion 
 

Auch die Sternsinger können leider 

nicht von Haus zu Haus gehen.  

Unser großer Wunsch ist es, an 

mehreren Plätzen im Freien von der 

frohen Botschaft zu singen.  

Hoffentlich wird es möglich sein! 

Auf alle Fälle lassen wir jedem 

Haushalt ein Kuvert mit  

Aufkleber und Segenswunsch für 

das neue Jahr zukommen! 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gestorben sind: 
 

Feldkirchen: Thomas Weixler 87 J., Stefanie Stromberger 91 J., Josef Tünkler 69 J., Erna Pöcher 88 J., 

Benjamin Virgolini 86 J, Rupert Manessinger 88 J., Wilhelm Krischnig 69 J., Günther Huber 78 J., Siegfried 

Scherde 84 J., Roswitha Wurmitsch 88 J., Ernestine Morak 90 J., Rudolf Neumaier 85 J., Ernst Schlitzer 81 J., 

Melitta Kummer 86 J., Edith Gursch 79 J., Brunhilde Germann 71 J., Wilhelm Weißmann 70 J., Gerlinde 

Fischer 82 J., Walter Schöffmann 88 J., Friedrich Perl 80 J., Johannes Golznig 96 J., Karl Schöffmann 90 J., 

Benjamin Tulissi 68 J., Blasius Safron 96 J., 
 

Radweg: Ernst Marics 78 J., Christa Kurz 72 J., Christine Biedermann 82 J. 
 

St. Ulrich: Otto Lackner 61 J., Erich Weixler 91 J.,  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Getauft wurden: 
 

Feldkirchen: Lea Sophie Primeßnig, Melina Sophie Murnig, Lorenz Benjamin Löschenkohl, Simon Pontasch,  

Jonas Kleindienst, Laura Fischer 
 

Radweg: Ella Marie Rauter, Katharina Eveline Moser, Katharina-Nadine Sucher, Tobias Tim Sumann 
 

St. Ulrich: Bernhard Meinrad Lusser 

Nachrichten des Pfarrverbandes 
Feldkirchen . Radweg . St. Ulrich . Tiffen 

FeldKIRCHnerBote     
Dezember 2020 & Jänner 2021  

 

Pfarrleben 
 

 

 

...hier spricht die FeldKirchenmaus 
 

 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder unseres Pfarrverbandes! 
Es liegt ein großes Dunkel über unserem Gemeinschaftsleben und über dem Leben vieler Einzelner, Familien 

und Betriebe, denn Corona trifft uns mit großer Wucht. 

Auch mich: Ich war fit und einsatzfreudig, musste mich aber testen lassen. Durch ein Begräbnis wurde ich zu 

einer K1 Person, und war überraschend ohne Symptome positiv. 18 Tage Quarantäne verbrachte ich zu Hause 

ohne größere körperliche Einschränkungen, ein wenig verkühlt und müde.  

Ich war nicht kollergefährdet, dachte ich mir doch: „Aha, so ist es, mach ma das Beste draus.“ Ich war auch 

sehr erfreut darüber, dass all meine Kontaktpersonen negativ getestet wurden. 
 

Liebe Schwestern und Brüder, kirchlich gemeinschaftlich war der Herbst eine ziemliche Wüstenzeit.  

Der Rückblick lässt beinahe nichts mit Freude erzählen. 

Was lässt uns der Ausblick auf das Kommende empfinden? Auf den Advent und die Weihnachtzeit - Tage, in 

denen wir uns an Gemeinschaft erfreuen wollten, um Wichtiges zwischen 6h früh (Rorate) bis zum späten 

Abend (gemeinsamer Besuch des Adventmarktes, Bastelabende, Christmette…) zu erleben? Immer wieder 

höre ich: „Die Weihnachtszeit und Weihnachten fallen heuer aus!“ Ist das möglich? NEIN! Auch heuer feiern 

wir die Menschwerdung Gottes, um immer tiefer zu erkennen, wer Jesus Christus für uns ist, für uns sein will: 

Der Name Jesus bedeutet „Gott rettet“. Gott hat aus Liebe zu uns Menschen „seinen einzigen Sohn in die Welt 

gesandt hat, damit wir durch ihn leben“ (1 Joh 4,9). Auch wenn dies für so viele Menschen nicht verstehbar ist, 

wir Christen dürfen glauben: „Gott ist die Liebe“ (1 Joh 4,8); und Jesus ist die menschgewordene Liebe 

Gottes. Jeder und jede von uns darf auch da, wo es dunkel wird, wo wir krank oder einsam sind, wo uns 

Versagen und Schuld bedrücken oder Zukunftsängste quälen, im Blick auf Jesus Christus sich der Liebe 

Gottes anvertrauen. Sie ist es, die uns durch den Tod hinüberrettet in ein neues unzerstörbares Leben. Sie ist 

es, die uns durch das Dunkel neu zum Licht führt. Das bleibt auch 2020 gültig! 

Wenn manche klagen, dass in diesem Jahr kein Weihnachtsfeiern möglich ist, darf ich antworten: 

Möglicherweise kommen wir dem Wesen dieses Festes gerade in diesem Jahr näher, weil das Weihnachtsfest 

von einigem befreit ist, das die Feier der Geburt Jesu eher verdunkelt, als dass es seinen wahren Inhalt 

aufzeigt. In den letzten Jahrzehnten bekam die Adventszeit immer mehr den Charakter einer täglichen 

Weihnachtsfeier. Tatsächlich aber ist sie Zeit der Stille, des Fastens und der Besinnung. Und so dürfen wir den 

Advent neu als Zeit der Erwartung, der Bereitung des eigenen Herzens für die wieder neue „Ankunft des 

Herrn“ im eigenen Leben entdecken. 
 

Natürlich ist die Coronazeit Schattenzeit! Die Gastronomie und andere Betriebe leiden unter den Ausfällen 

und das schmerzt sehr, weil es um Arbeitsplätze und Existenzen geht. Hier braucht es die Solidarität der 

Gesellschaft, indem die erzwungenen Verdienstausfälle solidarisch kompensiert werden. 
 

In all dem, liebe Schwestern und Brüder, dürfen wir Advent und Weihnachten neu erleben: Wir sind in 

Erwartung, was uns an Gottesdiensten und Aktionen möglich sein wird. Ich bitte euch, doch zum einen und 

anderen Gottesdienst zu kommen; wir bemühen uns, alle Regeln einzuhalten, um niemanden zu gefährden. 

Lest und betrachtet die Heilige Schrift, das Buch des Propheten Jesaja besonders, aber auch die täglichen 

Schrifttexte. Singt miteinander Advent- und Weihnachtslieder! Trefft euch abends beim Adventkranz und 

öffnet mit den Kindern gemeinsam den Adventskalender, baut eure Krippe miteinander auf. 

Weihnachten ist und bleibt ein Fest, weil wir Beschenkte sind: Gott wird für uns Mensch, und wir feiern den 

Beginn unserer Erlösung, unseres Heilwerdens! 
 

Wie wir als Kirche in diesem Jahr Advent und Weihnachten feiern werden, wissen wir noch nicht. Wir wissen 

nur, dass wir feiern, denn eines steht fest und bleibt unvergänglich: Jesus hat sich aufgemacht, unter uns zu 

leben. Er kommt in unsere Geschichte und klopft an die Tür und das Herz von jedem von uns. Öffnen wir ihm 

neu unsere Herzen, unser Leben, verlangen wir nach seinem Licht und seinem Frieden! Denn was brauchen 

wir in dieser Zeit der Dunkelheit wirklich, wenn wir uns fühlen wie in finsterer Nacht?  

„Gott, durch deine Menschwerdung willst du, dass sich unsere Trauer in Freude wandelt, Dunkelheit in Licht, 

und in der Angst Zuversicht wächst. Dein Licht soll allen Suchenden auf Erden leuchten.“ 
 

Liebe Schwestern und Brüder, das zu erleben wünsche ich euch als einzelne Gotteskinder, euch als Familien 

und uns als Kirche Jesu an diesem besonderen Weihnachtsfest 2020! 

 

Maria Lueder-Scheiber 

Am Donnerstag, 24.12. ab 

08.00 Uhr kann das 

Friedenslicht  
in den Kirchen 

Feldkirchen, Radweg  

und Sittich  

abgeholt werden. 

Unser Nikolaus  

kommt  

heuer Online, 

nähere Infos  

gibt es im  

Pfarrbüro unter 

04276/2166 
 

Zurzeit können wir leider nichts fixieren, aktuelle Infos für alle Pfarren 

findet ihr auf der Homepage beim Livestream und in unseren Schaukästen! 

Roraten 
 

Mittwochs um 6.30 und 

samstags um 7h feiern 

wir in der 

Stadtpfarrkirche 

Roraten und streamen 

diese auch. 

 

 

Kindermette 
 

Geplant sind 3 Termine, 

die mit Voranmeldung wahrgenommen 

werden können. Sollte das nicht möglich 

sein, wird uns bestimmt eine 

Onlineversion einfallen! 



 

 
 

So. 24.1. 3. Sonntag i. Jk.  

07.30 Maria im Dorn, hl.M.  

08.45 Radweg, hl.M. 

†† Familien Goess und Wolf-Metternich 
08.45 St. Ulrich, hl.M.  

10.00 Maria im Dorn, hl.M.  

†† Eduard und Gisella Latschein 

18.00 Maria im Dorn, hl.M.  
 

Do. 28.1. Hl. Thomas von Aquin                                                   

18.00 Maria im Dorn, hl.M.  

Sa. 30.1. 

17.00 Maria im Dorn, Vorabendmesse; 

Kerzenweihe und Verkauf 
 

So. 31.1. 4. Sonntag i. Jk. Maria Lichtmess 

07.30 Maria im Dorn, hl.M.  

Kerzenweihe und Verkauf 

08.45 Radweg, hl.M.  

(Lichtmess am 6.2 bei der Vorabendmesse) 

08.45 St. Ulrich, hl.M.  

Kerzenweihe und Verkauf 

10.00 Maria im Dorn, hl.M.  

Kerzenweihe und Verkauf 

18.00 Maria im Dorn, hl.M.  

Kerzenweihe und Verkauf  
 

 

Änderungen sind leider manchmal notwendig 
 

 

 

TERMINE 
 

 

jeden 1. Freitag im Monat 

HERZ-JESU-FREITAG 

Hl. Messe mit halbstündiger Anbetung 

um 18.00 Uhr in Maria im Dorn 
 

jeden Donnerstag - ANBETUNG 

09.00 bis 11.00 Uhr in Maria im Dorn 
 

NÄCHTLICHE ANBETUNG Maria im Dorn 

Wir beginnen die Nächtliche Anbetung am 

Donnerstag 17.12., 18.00 Uhr mit hl.M. und 

Aussetzung des Allerheiligsten und beenden sie 

am Freitag, 18.12., 07.00 Uhr mit der Einsetzung 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

G o t t e s d i e n s t e  i n  F e l d k i r c h e n ,  R a d w e g  u n d  S t .  U l r i c h  
 

JÄNNER 
 

Fr. 1.1. Hochfest d. Gottesmutter Maria 

08.45 Radweg, hl.M. 

08.45 St. Ulrich, hl.M. 

10.00 Maria im Dorn hl.M. 
 

Sa. 2.1. Hl. Basilius der Große und hl. Gregor von 

Nazianz 

17.00 Radweg, Vorabendmesse 

17.00 Maria im Dorn, LF 
 

So. 3.1. 2. Sonntag nach Weihnachten  

07.30 Maria im Dorn, hl.M. 

08.45 St. Ulrich, hl.M. 

10.00 Maria im Dorn, hl.M. 

† Paul Jakobitsch 

18.00 Maria im Dorn, hl.M. 
 

Mi. 6.1. Erscheinung des Herrn  

07.30 Maria im Dorn, hl.M. 

08.45 Radweg, hl.M. 

† Irmgard Pichler 
08.45 St. Ulrich, hl.M. 

10.00 Maria im Dorn, hl.M. 

†† Josef, Maria, Gottfried und Elisabeth Unterweger 
 

Do. 7.1.  

18.00 Maria im Dorn, hl.M.  

Sa. 9.1.  
17.00 Maria im Dorn, Vorabendmesse 
 

So. 10.1. Taufe des Herrn  

07.30 Maria im Dorn, hl.M. 

08.45 Radweg, hl.M. 

08.45 St. Ulrich, hl.M. 

10.00 Maria im Dorn, hl.M. 

†† Eltern Theresia und Franz Moser 

18.00 Maria im Dorn, hl.M. 
 

Do. 14.1.  

18.00 Maria im Dorn, hl.M.  

Sa. 16.1.  

17.00 St. Ulrich, Vorabendmesse 

17.00 Maria im Dorn, LF 
 

So. 17.1. 2. Sonntag i. Jk.  

07.30 Maria im Dorn, hl.M. 

†† Justine und Johann Eberhard 

†† Erich und Ludmilla Letzl, Familien Letzl und Krall 
08.45 Radweg, hl.M. 

10.00 Maria im Dorn, hl.M.,  

18.00 Maria im Dorn, hl.M. 
 

Di. 19.1.      

17.00 Sittich, hl.M.  

Do. 21.1.  

18.00 Maria im Dorn, hl.M.  

Sa. 23.1. Sel. Heinrich Seuse 

17.00 Maria im Dorn, Vorabendmesse 
 

 

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen werden 

unter Einhaltung der Corona Bedingungen 

durchgeführt! 

 

DEZEMBER 
 

 

Bis (hoffentlich nur 06.12.)  

werden die Gottesdienste  

täglich um 10.00 Uhr aus unserer  

Stadtpfarrkirche übertragen. 

Eure Intentionen werden bei den  

Gottesdiensten wahrgenommen. 
 

†† Jakob und Elisabeth Wakonig 

†† Anton und Veronika Haderlap 
 

†† Eduard und Gisella Latschein 

†† Justine und Johann Eberhard 

†† Hubert Luxbacher, Eltern und Geschwister 

† Hans Gradenegger 
 

 

Di. 8.12. Mariä Empfängnis 

06.30 St. Ulrich, Rorate 

07.30 Maria im Dorn, hl.M.    

08.45 Radweg, hl.M. 

† Karl Rauter 

10.00 Maria im Dorn, hl.M.,  

musikal. Gestaltung: FeldKIRCHenchor,  

†† Theresia und Franz Moser 
 

Mi. 9.12. Hl. Johannes Didakus 

06.30 Maria im Dorn, Rorate  

Do. 10.12. 

06.30 Radweg, Rorate 

18.00 Maria im Dorn, hl.M. 

Sa. 12.12. Gedenktag Unserer Lieben Frau  

in Guadalupe  

07.00 Maria im Dorn, Rorate 
 

So. 13.12. 3. Adventsonntag (Gaudete) 

07.30 Maria im Dorn, hl.M.  

08.45 Radweg, hl.M. 

08.45 St. Ulrich, hl.M.  

10.00 Maria im Dorn, hl.M. 

† Michaela Jakobitsch 

18.00 Maria im Dorn, hl.M. 
 

Di. 15.12. 
06.30 Poitschach, Rorate 

17.00 Sittich, hl.M. 

Mi. 16.12. Hl. Luzius 

06.30 Maria im Dorn, Rorate  

Do. 17.12. 

06.30 Radweg, Rorate 

18.00 Maria im Dorn, hl.M., 

Aussetzung des Allerheiligsten  

und nächtliche Anbetung 
 

Sa. 19.12.  

07.00 Maria im Dorn, Rorate 

17.00 St. Ulrich, Vorabendmesse  

†† Willibald Blasge und Angehörige 
 
 

So. 20.12. 4. Adventsonntag  

07.30 Maria im Dorn, hl.M.  

08.45 Radweg, hl.M. 

10.00 Maria im Dorn, hl.M. 

† Dr. Walburga Pietsch 

18.00 Maria im Dorn, hl.M. 
 

Di. 22.12.     
06.30 St. Ulrich, Rorate 

Mi. 23.12. Hl. Johannes von Krakau 

06.30 Maria im Dorn, Rorate  

Do. 24.12. Heiliger Abend 

22.00 Maria im Dorn, Christmette, hl.M. 

22.00 Radweg, Christmette, LF 

†† Eltern Josefine und Karl Rauter, 

Grabher und Waltraud Allabauer 

22.00 St. Ulrich, Christmette, hl.M. 
 

Fr. 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn  

08.45 St. Ulrich, LF 

10.00 Maria im Dorn, hl.M., musik. Gestaltung: 

FeldKIRCHenchor 

10.00 Radweg, hl.M.  

Sa. 26.12. Hl. Stephanus  

08.45 Sittich, hl.M., mit Wasser u. Salzweihe 

08.45 Poitschach, hl.M., mit Wasser u. Salzweihe, anschl. 

Pferdesegnung 

10.00 Maria im Dorn, hl.M., musik. Gestaltung: Kayama 

†† Henrike und Karl Wieser 

So. 27.12. Fest der Heiligen Familie 

07.30 Maria im Dorn, hl.M.  

08.45 Radweg, hl.M. 

†† Familien Goess und Wolf-Metternich 
08.45 St. Ulrich, hl.M. 

10.00 Maria im Dorn, hl.M. 

† Rudolf Klune 

18.00 Maria im Dorn, hl.M. 
 

Do. 31.12. Hl. Silvester I 

17.00 Maria im Dorn, hl.M., Jahresabschluss 
 

 

Bausteinaktion der Minis unserer Pfarre 
 

Die MinistrantInnen haben fleißig Rosenkränze geknüpft, als Beitrag 

für die Neugestaltung des Altarraumes in der Kirche.  

Eine Bausteinaktion, die mit viel Gebet und Freude begonnen hat  

und nun schon in die zweite Runde startet. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr unsere selbstgemachten, 

bunten Rosenkränze kaufen würdet 

und damit einen Beitrag für unsere Kirche leistet. 

Die Kreuze sind aus Betlehem, die Rosenkränze sind gesegnet und 

sehr individuell gestaltet. 

In den bunten schönen Schachteln eignen sie sich auch 

für ein nettes Weihnachtsgeschenk. 

Für den kleinen Rosenkranz bitten wir 

um einen Beitrag von € 10,- und für einen 

ganz großen Rosenkranz um einen Beitrag von € 20,- 

Erhältlich sind die Rosenkränze bei Familie Simonitti:  

0676/8772 7718 und ab sofort auch in der Pfarrkanzlei. 

Danke im Voraus für eure Unterstützung und  

das Gebet für unserer Pfarre 

Herausgeber: Br. Wolfgang Gracher mit Pfarrblatt-Team, 

9560 Feldkirchen/Kärnten, Kirchgasse 37,  

Tel. 04276/2166-0, Fax DW-21 

feldkirchen@kath-pfarre-kaernten.at   

http://www.kath-kirche-kaernten.at/feldkirchen 
 

Irrtum und Satzfehler vorbehalten 
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